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Nmtlichrr Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherz » g haben

Sich unter dem 17 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Personen Höchstihren Orden
Dom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

a . das Großkrenz :
dem Großherzoglich Sächsischen Wirklichen Geheimen

Rath vr jur . Adolf Heer wart ;
b . das Kommandeurkrruz 2 . Klaffe :

dem Königlich Würltembergischen Direktor von Fischer ,
dem Kaiserlichen Geheimen Legationsrath und Vor¬

tragenden Rath im Auswärtigen Amt vr . jur . von Mohl
und

dem Königlich Preußischen Wirklichen Geheimen KriegS -
rath und Vortragenden Rath im Kriegsministerium vr . jur .
Seidenspinner .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
unter dem 17 . d . M . gnädigst geruht , dem Königlich
Bayrischen Regierungspräsidenten der Pfalz , von Auer ,
das Kommandeurkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der 8rstzyerz » g haben
unter ' m 11 . November d . I . gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrath Adolf Guttenberg zum Untersuchungsrichter
beim Landgericht Waldshut zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 16 . November d . I . gnädigst geruht , die Privat¬
dozenten an der Universität Freiburg vr . Richard Weisse Il¬
feld , vr . Ernst Grosse , vr . Wolfgang Michael und
vr . Heinrich Rickert zu außerordentlichen Professoren
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der » rotzherzsg haben
unter dem 16 . November d . I . gnädigst geruht , dem
Postdirektor Karl Friedrich Döll in Karlsruhe die Bor¬
steherstelle bei dem Postamte in Freiburg zu übertragen .

Durch Allerhöchste Kabinets -OrdreS vom 15 . d . M .
ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :
v . Oidtman , Secondelieutenant , unter Entbindung

Don dem Kommando zur Dienstleistung bei dem Feld -
Artillerie - Regiment von PodbielSki (Niederschlesischen )
Rr . 5 , in das Feld - Artillerie - Regiment von Peucker
(Schlesischen) Nr . 6 versetzt.

» . Scholz , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant
befördert .
2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Koch , überzähliger Hauptmann , als Kompagniechef in
das Jnfanterie - Regiment von Horn (3. Rhein .) Nr . 29 —

v . Joeden , Premierlieutenant vom Pommer ' schen
Füsilier -Regiment Nr . 34 , unter Belassung in seinem
Kommando als Erzieher bei dem Kadettenhause in Bens -
berg , in obiges Regiment — versetzt.

Kientz , Hauptmann und Kompagniechef , dem Regiment ,
unter Beförderung zum überzähligen Major , aggregirt .

Frhr . v . Türckheim , Premierlieutanant , zum Haupt¬
mann und Kompagniechef befördert .

Panzer , Premierlieutenant vom Füsilier - Regiment
Graf Roon (Ostpreußischen ) Nr . 33 , in obiges Regiment
versetzt.

Thilo , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert . .
Jnfanterie -Regiment v. Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25

Bisinger , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Stockach , zum Secondelieutenant der Reserve
vbigen Regiments befördert .

Jnfanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Badischen ) Nr . 111 :

Feill , Hauptmann und Kompagniechef , dem Regiment ,
unter Beförderung zum überzähligen Major , aggregirt .

v . Reichrnbach , Hauptmann L 1a suite des Kadetten¬
corps , als Kompagniechef in obiges Regiment einrangirt .

5 . Badisches Jnfanterie -Regiment Nr . 113 :
Frhr . v . Liliencron , charakterisirter Portepeefähnrich ,

zum Portepeefähnrich befördert .
Pausch , Secondelieutenant der Reserve , kommandirt

zur Dienstleistung bei dem 1. Hannoverschen Dragoner -
Regiment Nr . 9, im aktiven Heere , und zwar als Seconde¬
lieutenant , bei dem genannten Dragoner -Regiment wieder¬
angestellt .

v . Pa st au , Portepeefähnrich , tritt in die Kategorie
der Einjährig -Freiwilligen über und wird gleichzeitig zur
Reserve entlasten .
. Kaersten , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole
Des Landwehr - Bezirks Görlitz , zum Premierlieutenant —

Warkenstein , Vicefeldwebel , in Kontrole des Land¬

wehr -Bezirks Marienburg , zum Secondelieutenant der ^
Reserve obigen Regiments — befördert . >
6 . Bad . Jnfanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Gaertner , Premierlieutenant , zum überzähligen
Hauptmann —

Dupre , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant —
befördert .

Bergmann , charakterisirter Portepeefähnrich , zum
Portepeefähnrich —

Kunzer und Birnbaum , Vicefeldwebel , in Kontrole
des Landwehr - Bezirks Stockach , zu SecondelieutenantS
der Reserve obigen Regiments — befördert .
4 . Bad . Jnfanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Quester , Premierlieutenant , unter Beförderung zum
Hauptmann und Kompagniechef , in das Jnfanterie -Regi -
ment Nr . 143 versetzt.

Seiler , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant , —
Sie ge mann , Vicefeldwebel . in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Mülhausen i. E . , zum Secondelieutenant der
Reserve obigen Regiments , — befördert .

7. Badisches Jnfanterie -Regiment Nr . 142 :
Eggert , Secondelieutenant , unter Beförderung zum

Premierlieutenant , in das Jnfanterie - Regiment Nr . 138
versetzt.

Nohl , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole
des Landwehr - Bezirks I Münster , zum Premierlieutenant
befördert .

Schmidt , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Mainz , —

Koch , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr - Be¬
zirks Heidelberg , — zu SecondelieutenantS der Reserve
obigen Regiments befördert .

MagdeburgischeS Jäger -Bataillon Nr . 4 :
v . Rex , Premierlieutenant , als Assistent zur Jnfan -

terie - Schießschule kommandirt .
v . Holleben , Secondelieutenant , zum Premierlieute¬

nant , —
Frhr . v . Elmendorfs , Secondelieutenant der Reserve ,

in Kontrole des Landwehr - Bezirks Hannover , zum Pre -
mierlieuteuant , — befördert .

Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8 :
Herbig , Secondelieutenant . in das Lauenburgische

Jäger - Bataillon Nr . 9 versetzt.
Marken , Secondelieutenant der Reserve des Lauen¬

burgischen Jäger - Bataillons Nr . 9 , in Kontrole des
Landwehr - Bezirks Hamburg , unter Ertheilung der Er -
laubniß zum Uebertritt in das aktive Heer , vom 1 . De¬
zember d . I . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei
obigem Bataillon , in eine offene etatsmäßige Seconde -
lieutenantSstclle kommandirt .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe, den 23 . November.

Die Nachrichten der europäischen Presse über Grau¬
samkeiten , welche türkische Soldaten unter der armeni¬
schen Bevölkerung verschiedener Dörfer des Vilajets
Erzerum verübt haben sollen , scheinen die Regierungs¬
kreise in Konstantinopel sehr peinlich berührt zu haben .
Das Wolff ' sche Telegraphenbureau verbreitet folgende
Meldung aus Sofia . „Die Pforte hielt fast alle deut¬
schen Blätter vom 18 . an der Grenze an und belegte sie
mit Beschlag , ebenso die meisten der zwischen dem 14 .
und 19 . d . M . erschienenen großen französischen , engli¬
schen , russischen, griechischen und anderen Zeitungen . Der
Grund dieser Maßregeln ist die Veröffentlichung der
Nachrichten über die in Armenien begangenen Grausam¬
keiten. Mehrere französische Blätter wurden gänzlich
verboten . Man erwartet , daß das Verbot noch auf
andere Zeitungen ausgedehnt wird .

" Es ist anzunehmen ,
daß diese Maßregelung der Presse aus dem Bestreben
hervorgegangen ist, zu verhüten , daß die Aufregung unter
den Armeniern noch gesteigert werde . In Konstanti -
nopeler Regierungskreisen wird bekanntlich jede Schuld
türkischer Soldaten an den vermeldeten Gräuelscenen sehr
energisch in Abrede gestellt ; man legt die vorgekommenen
Grausamkeiten ausschließlich armenischen Briganten und
einem aufständischen Stamm der Kurden zur Last , die
sich mit einander trotz der alten Todfeindlichkeit zwischen
Kurden und Armeniern verbunden haben sollen , mehrere
Dörfer zu verwüsten , während die zur Wiederherstellung
der Ordnung an Ort und Stelle gesandten türkischen
Truppen sich durchaus gesittet benommen haben sollen .
Um indessen ein völlig objektives Bild der Vorgänge zu
gewinnen , hat det Sultan befohlen , daß eine Sonder¬
kommission nach dem Schauplatze der beklagenswerthen
Vorgänge abreise . Der englische Botschafter in Sonstan -
tinopel hat , wie die „Politische Korrespondenz " erfährt ,

infolge wiederholter Vorstellungen der Pforte auf die
beabsichtigte Entsendung des englischen Militärattaches
verzichtet , nachdem die Pforte eine strenge Untersuchung
der Vorgänge bestimmt zugesagt hatte . Offenbar hegte
man in den leitenden Kreisen Sonstantinopels zwar nicht
die Befürchtung , daß der englische Militärattache zu
einer andern Ansicht von der Sache gelangen werde als
die türkische Untersuchungskommission , wohl aber die
allerdings begreifliche Besorgniß , die Entsendung eines
englischen Beamten werde das Ansehen der türkischen
Behörden schädigen. Im Uebrigen geht aus dem Ver¬
zichte des englischen Botschafters auf die Entsendung des
Obersten Chermside wohl hervor , daß der Vertreter Eng -
lands in Sonstantinopel Vertrauen in die Unbefangen¬
heit und den Gerechtigkeitssinn der türkischen Unter¬
suchungskommission setzt.

Deutschland.
* Berlin , 22 . Nov . Der Königliche Hof legte heute

für Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog von
Sachsen die Trauer auf 14 Tage an .

— Mit aufrichtiger Trauer hat man überall die Nach¬
richt von dem Tode des Erbgroßherzogs Karl
August von Sachsen - Weimar vernommen und die
allgemeinste Theilnahme wendet sich dem schwer geprüften
erlauchten Vater des Heimgegangenen , Seiner König !.
Hoheit dem Großherzog Karl Alexander , zu . Auch
in der Presse kommt diese theilnehmende Empfindung
warm zum Ausdruck . So schreibt die Münchener „All¬
gemeine Zeitung " :

„Der Tod des Erbgroßberzog - Karl August von Sachsen -
Weimar versetzt nicht nur das Großherzogtbum , das in dem
Dahingegangeuen seinen Thronrbeen verliert , und außer de»
nächsten Angehörigen eine Reihe naher verwandter Fürstenhäuser
in tiefe Trauer , sondern erregt auch in allen deutschen Gaue »
warme herzliche Theilnahme an dem schweren Geschick , daS den
greifen Großherzog Karl Alexander den Tod deS einzigen Sohnes
erleben läßt und ein hoffnungsvolles Fürstenlrben vernichtet , ehe
rS ihm noch vergönnt war , an der Stelle , zu welcher es berufe »
schien , seine Kräfte zu bethätigen und auSzuleben , sich selber zur
Ehre , seinem Volke zum Heil und dem Reiche zum Nutzen . Erb '

großherzog Karl August trug seinen in der Geschickte deS deutschen
Geisteslebens hochbrrühmteu Namen nicht umsonst ; er war wie
sein Anherr ein Freund der schönen Literatur und ein warm¬
herziger Förderer der Kunst ; außerdem gewährten ein glückliches
Familienleben an der Seite seiner Cousine , Prinzessin Pantine
zu Sachsen -Weimar , wie das Heranwachsen zweier blühender
Söhne seinem Dasein einen reichen Inhalt . Um so tiefer und
allgemeiner ist das Leid über den schweren Schlag » der daS er¬
lauchte Großh . Sächsische Hau - getroffen bat . Zu dem 76 -
jährigen Großvater tritt nun der 18jährige Enkel , Erbgroßberzo ,
Wilhelm Ernst , der älteste Sohn des Entschlafenen , an die Stufen
des Throne - ; so wird nach den Tagen der Trauer und de»
Kummers die Sonne wieder freundlich über dem nunmehr tief¬
gebeugten Weimar lächeln , das in dem Herzen jedes Deutschen
eine wohlerworbene geheiligte Stätte und gleichsam ein besondere »
Anrecht auf unsere innige Theilnahme besitzt."

— Zur Feier der Einweihung des neuen Reichstags -
gebäudeS findet , wie Berliner Blätter mittheilen , am
5 . Dezember ein Festakt in den Wandelgängen statt .
Der Feier wird Seine Majestät der Kaiser voraus¬
sichtlich beiwohnen . Für den 7 . Dezember ist eine von
den Künstler - und Architektenvereinen Berlins geplante
Festlichkeit zu Ehren de» Erbauers des neuen Reichstags -
Hauses , des Baurath » Wallot , in 'S Auge gefaßt .

— Wie die hiesigen Blätter melden, hat der Ausschuß
des Deutschen Handelstages eine Resolution ange¬
nommen , welche die Nothwendigkeit eines erweiterten ge¬
setzlichen Schutzes gegen den unlauteren Wettbewerb und
gegen den Verrath von Geschäftsgeheimnissen anerkennt .

— Die sogenannte Umsturzvorlage ist jetzt in das
erste Stadium der Erörterung durch die gesetzgebenden
Körperschaften getreten ; wir haben bereits berichtet , daß
sie in der heutigen Plenarsitzung des BundeSraths an die
zuständigen Ausschüsse verwiesen worden ist . Nach wel¬
chen Richtungen hin die Vorlage die gesetzlichen Mittel
gegen die Umsturzbestrebungen vermehren oder verstärken
will , ergibt sich schon au » ihrer näheren Bezeichnung als
Gesetzentwurf , betreffend Aenderungen des Strafgesetz¬
buches , deS Militärstrafgesetzbuches , sowie des Gesetzes
über die Presse . Mehr in 'S Einzelne gehende Mitthei¬
lungen der Presse über den Inhalt des Gesetzentwurfes
sind jedenfalls mit Vorsicht aufzunehmen , da die Vor¬
lage , wie die „Berl . Polit . Nachr . " betonen , als geheim
bezeichnet worden ist. Wie die Umsturzvorlage , so wurde
auch der Gesetzentwurf über die Bestrafung des Sklaven¬
handels und des Sklavenraubes an die zuständigen Aus¬
schüsse des BundeSraths verwiesen. Die Etats des
ReichSeisenbahnamtS , des Rechnungshofes und der Ver¬
waltung der Eisenbahnen für das Etatsjahr 1895/96
fanden die Zustimmung des BundeSraths .

— Der Zwist im sozialdmokratischen Lager dauert



fort . Aus Nürnberg wirb gemeldet : Der von Herrn
Bebel im „Vorwärts " schwer angegriffene Abgeordnete
Grillenberger erwidert in seinem Organe , der „ Fränk .
Tagespost " . Hierbei wird der Zwist als von Bebel
„ provozirter Skandal " bezeichnet. Jeder andere Partei¬
genosse , der angesichts der derzeitigen politischen Lage
einen Parteistreit „vom Zaune gebrochen hätte " , würde
von Bebel selbst längst „ des Parteiverraths bezichtigt
worden sein" . Eine „ Fälschung " sei eS, wenn Bebel be¬
haupte , Grillenberger habe sich auf dem Frankfurter Partei¬
tag dahin geäußert , einem etwa gegen die bayrische Auf¬
fassung gerichteten Beschlüsse sich „nicht fügen zu wollen " .
Das Vorhalten der von Seiten der Gesammtpartei nach
Bayern geflossenen Geldunterstützungen bekunde „ echt
kleinspießbürzerliche Manier " . Gegen Schluß deS Artikels
wird betont , daß Bebel wegen seines Auftretens „noch
vor einem anderen Forum zur Rechenschaft gezogen "

werden solle. Da - sieht nicht darnach aus . als ob der
Zwist zwischen Führern der sozialdemokratischen Partei
bald beigelegt werden würde .

— Der nächste größere Schlag auf dem ostasiatischen
Kriegsschauplätze wird aller Wahrscheinlichkeit nach
bei Port Arthur fallen . Die Chinesen , von der Wichtig¬
keit dieses Platzes für die Sicherheit Pekings bewußt ,
haben Port Arthur so stark als möglich befestigt und
lassen den Ort durch eine starke Truppenmacht ver -
theidigen . Ein Korrespondent des Reuter 'schen Bureaus
meldet , daß in Port Arthur nur noch Soldaten sichtbar
seien . ES seien im ganzen 20000 Mann anwesend .
Dieselben seien im Besitze von modernen Gewehren , auch
sei die Munition eine gute . Man glaube , daß die in
der Stadt aufgespeicherten Lebensmittel für mindestens
sechs Wochen ausreichen und daß die Festung uneinnehm¬
bar ist. Japanische Berichte über die Lage in Port
Arthur lauten allerdings ganz ander « ; darnach wäre
unter der chinesischen Besatzung des Platzes bereits großer
Mangel an Lebensmitteln . Man ist ja daran gewöhnt ,
daß die chinesischen Berichte meistens das Gegentheil von
den japanischen besagen .

Weimar , 22 . Nov . Wegen des Ablebens des Erb -
großherzogS ist eine dreimonatliche Hoftrauer angeordnet
worden . Eine Abordnung von Hofbeamten wird die Leiche
in St . Martin abholen . Zahlreiche Beileidsdepeschen von
fürstlichen Persönlichkeiten sind eingetroffen . Der Tod des
Erbgroßherzogs war am Dienstag Abend um 11 ' / « Uhr
eingetreten ; da aber in St . Martin der Telegraphendienst
Nachts geschlossen ist, traf die Trauerbotschaft erst Mitt -
woch Vormittag 11 */z Uhr in Weimar ein . Der Großherzog
erhielt die Nachricht von der Großherzogin , als er an¬
der Hofkirche zurückkehrte, in der soeben für die Genesung
des hohen Patienten gebetet worden war . Mit dem
schwergeprüften Elternpaare trauern um den Verstorbenen
zwei Schwestern , Prinzessin Maria , die Gemahlin der
früheren deutschen Botschafters Prinzen Reuß , und
Prinzessin Elisabeth , Gemahlin des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg .

Italien .
^ Rom , 2l . Nov . Mit der für die nächsten Tage in

Aussicht genommenen Rückkehr des Königs und der
Königin beginnt für Rom eigentlich die Wintersaison .
Bald , voraussichtlich in den ersten Dezembertagen , wird
das Parlament wieder eröffnet werden und die poli¬
tischen Kämpfe , die seit Eintritt der Sommerhitze geruht
haben , werden von neuem beginnen . Der Ministerpräsi¬
dent Crispi wird sich wohl auf viele und nicht immer
glimpfliche Angriffe gefaßt machen müssen . Die Einleitung
dazu machte der Abgeordnete Cavalotti in einer Rede
bei einem von den Mitgliedern der äußersten Linken ihm
zu Ehren im großen Saale des Hotel de Rome veran -
anstalteten Bankett . Indem er die gegenwärtige Regie¬
rung mit großer Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit be¬
kämpfte , versuchte er auch ein positives Programm zu
entwickeln , dem indeß die nicht auf seinem Standpunkt
stehenden Zeitungen vorwerfen , daß es sich nur in allge -
meinen Sätzen bewege und das Eingehen auf Einzelheiten ,
in dem doch eigentlich erst der wirkliche Werth eines Rc -
formprogramms liege , sorgfältig vermeide . Besonder «
wird dabei darauf hingewiesen , daß die Friedenspolitik ,
die Cavalotti zu vertreten behaupte , gänzlich unvereinbar
sei mit den irredentistischen Tendenzen , die er mit Bezug
auf die Vorgänge in Italien mit Leidenschaft vertritt
und die im Fall ihrer Verwirklichung Italien unfehlbar
in einen Krieg treiben würden .

Alle Welt ist auf das Schmerzlichste bewegt durch die
erschütternden Nachrichten , welche über die verheerenden
Erdbeben in Calabrien einlaufen . Die schweren Schäden ,
welche dieses Naturereigniß im Gefolge hat . sind doppelt
empfindlich , da von denselben eine Bevölkerung betroffen
wird , welche sehr arm und ohne zureichende Hilfsquellen
ist . Mit Genugthuung liest man , mit welcher Energie
und Aufopferung an allen Unglücksstätten das Militär
einschreitet . Von der Sendung des Unterstaatssekretärs
Galli erwartet man . daß sie dazu führen wird , mit aller
Kraft und vollem Verständniß Hilfe zu bringen , soweit
dies Menschenkraft vermag . Da die Erdbeben fortdauern ,
hat man im Einvernehmen mit den geistlichen Behörden
die Kirchen geschlossen , nachdem an mehreren Orten die
Unglücklichen , die dorthin geeilt waren , um zu beten ,
durch den Einsturz der Gewölbe verschüttet worden waren .
Ein großes HilfSkomitö ist in der Bildung begriffen ,
welchem angesehene Männer aller Parteien angehören
sollen .

Der Ankunft der Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen sieht man hier mit sehr sympathischen
Empfindungen entgegen . Die hohe Frau ist hier ein
wohlgekannter Gast , da sie schon seit mehreren Jahren
im Winter längere Zeit hier zu verweilen Pflegt und
sichtlich von ihrem Aufenthalt guten Erfolg für ihre

Gesundheit erfahren hat . Sie wird , wie im Vorjahr ,
im Grand Hotel wohnen , wo im ersten Stockwerk für
die Kronprinzessin und ihr Gefolge eine sehr komfortable
Wohnung bereitet ist. Sie wird auch während ihre «
diesmaligen Aufenthaltes , wie man hört , das strengste
Inkognito bewahren .

Rom , 22 . Nov . Der italienische Schatzminister Son -
nino und sein Kollege , der Finanzminister Boselli , sollen
sich nun über die nothwendigen Ersparungen , die sie
dem Parlamente Vorschlägen wollen , geeinigt haben . Es
sollen erspart werden : Bei den Ministerien der Finanzen ,
des Unterrichts und des Ackerbaues zusammen 3 Mil -
lionen ; bei den öffentlichen Arbeiten 5 Millionen ; beim
Justizministerium (ohne Verminderung der Richter und
Gerichte ) 2 ^ Millionen ; beim Schatzministerium 1 Mil¬
lion . eine halbe beim Post - und Telegraphen - Ministerium ,
schließlich am Kriegs - und Marinebudgrt 10 Millionen .
Wie man diese Summe aus dem Kriegsbudget heraus¬
schlagen wird , ohne die Kadres zu verringern , ist
namentlich nach den Beschlüssen der vielgenannten Ge¬
neralkommission vorläufig nicht klar . Daß es aber im
ganzen der Regierung mit den Ersparungen Ernst ist ,
darauf kann man sich verlassen . Wenn auch die nacht¬
schwarze Schilderung , die der radikale Parteiführer Ca -
vallotti in seiner Leviathanrede vom Zustande der italie¬
nischen Finanzen gegeben hat , zum Theil auf der Ueber -
treibung des leidenschaftlichen Oppositionsmannes beruht ,
so läßt sich doch nicht läugnen , daß Italien der äußer¬
sten Sparsamkeit bedarf . Man braucht nur einen Blick
auf die offiziellen Ausweise über die Steuereingänge und
die Zolleinnahmen zu werfen , um die Nothwendigkeit der
Einschränkung zu begreifen .

Frankreich.
Paris , 22 . No » . In der Deputirtenkammer be¬

gann heute unter großer Betheiligung der Abgeordneten
und bei überfüllten Zuhörertribünen die Berathung über
die Kreditforderung für Madagaskar . Die Summe , welche
die Regierung fordert , beträgt bekanntlich 65 Millionen
Francs . Nachdem mehrere Redner für und andere gegen
die Kreditforderung aufgetreten waren , wurde die weitere
Berathung auf morgen vertagt . Auch der heutige Mi¬
nisterrath beschäftigte sich>ausschließlich mit der Expedition
nach Madagaskar . Gegen die Ansichten des Armee -
ausschuffes verlangt der Kriegsminister General Mercier ,
vaß das Expeditionskorps theils aus den in Frankreich
garnisonirenden Truppen , theils aus Kolonialtruppen zu¬
sammengestellt werde . (Der Armeeausschuß der Kammer
möchte nämlich gern ausschließließlich Kolonialtruppen
verwendet sehen , damit die Wehrkraft Frankreichs im
Lande durch die Expedition in keiner Weise geschwächt
werde .) — Mit dem neu gebauten Panzerschiffe „ B r e nnu s "

hat die französische Marineverwaltung wenig Glück gehabt .
Wie eine offiziöse Note meldet , wurde infolge der miß¬
glückten Versuche mit dem Panzerschiff „ Brennus " vom
Marineministerium angeordnet , einen Theil des Ober -
baue - des Schiffes , insbesondere die Panzerung abzu¬
tragen . Die Umgestaltung des Schiffes wird ungefähr
ein Jahr dauern und 400 000 Frcs . kosten . — Noch ist der
Artilleriehauptmann Dreyfus nicht verurtheilt und Pariser
Blätter wittern schon wieder einen neuen Fall von Landes -
verrath . Der „ Figaro " meldet , daß die Siegel von den
Thüren und Waggons , m welchen sich wichtige Bestand - !
theile einer neuen Kanone befanden , verschwunden sind.
Eine Mittheilung der offiziösen „ Agence Havas " bestätigt
die Angaben des „Figaro " , fügt aber hinzu , es stehe
doch noch nicht fest , ob das Verschwinden auf einen Zu¬
fall oder eine verbrecherische Handlung zurückzuführen ist.
Uebrigens seien alle Kisten unberührt angekommen und
zeigten keinerlei Spur eines Einbruchsversuchs . — Der
Soldat Charles Cremieu , ehemals Advokat beim Pariser
Appellgericht , welcher während der letzten Manöver nach
Italien desertirte , wurde zu zweijähriger Festungshaft
verurtheilt .

Großbritannien .
London , 22 . Nov . Eine Meldung des „Daily Chro

nicle " bestätigt , daß ein Einvernehmen Rußlands
und Englands in asiatischen Fragen erzielt wvrden
ist. Das Blatt berichtet , außerdem beabsichtigten beide
Mächte , den Sultan demnächst um Gestattung der freien
Durchfahrt in den Dardanellen für Kriegsschiffe aller
Nationen anzugehen . — Die Wahlniederlage der
liberalen Regierungspartei im schottischen Wahlkreise
Forfar hat beträchtliches Aufsehen erregt und wird in
den Zeitungen noch immer besprochen . Mit einer Mehr¬
heit von 286 Stimmen ging dieser liberale Wahlsitz , der
1892 mit 866 Stimmen sich für Gladstone erklärte , zu
den Unionisten über . Es ist die erste liberale Wahl¬
niederlage , seit Rosebery Premier geworden , und die ist
eine für die Regierung und ihre Anhänger sehr empfind¬
liche. Die Gegner der Regierung machen den Premier¬
minister , Lord Rosebery , persönlich für den Ausgang der
Wahl verantwortlich . Sie sagen : „ Die Wahlniederlage
der Regierungspartei kommt unmittelbar nach Rosebery 's
Reden in Sheffield , Bradford , Glasgow und in der
Guildhall ; sie ist die Antwort auf die Reden seiner
Aabinetsgenossen Lord Tweedmouth und ASquith in
Schottland ; sie ist das Nachwort zum ausposaunten
russisch - englischen Versöhnungswerke , und was vielleicht
für den Schotten Rosebery das Bitterste ist, sie wird ihm
von den Seinen angethan , von den Schotten , die unter
sich fest Zusammenhängen und nicht leicht einen der Ihrigen
im Stiche lassen . Mit einem Worte , der Wahlausfall
in Forfarshire ist ein Zeichen der Zeit .

" Die liberale
Presse ist andererseits nicht verlegen um Gründe , welche
das Gewicht der erlittenen Niederlage abschwächen. Sie
weisen darauf hin , daß der unterlegene Kandidat aller¬
dings Schotte , aber in London ansässig ist, während der
siegreiche Kandidat in dem Wahlbezirke sehr beliebt war ;

zweitens , daß der staatskirchliche Klerus aus Aerger über
Lord Rosebery 's Kirchenentstaatlichungspläne gemeinsame
Sache mit den Unionisten gemacht habe .

Rußland
St . Petersburg , 22 . Nov . Professor Sacharjin . der

Leibarzt des verstorbenen Czaren , hat an alle russischen
Blätter ein Schreiben gerichtet , in welchem er eine Dar¬
stellung des Verlaufes der Krankheit Kaiser Alexanders III .
gibt , um die hierüber verbreiteten falschen Gerüchte zu
widerlegen . Wir entnehmen dieser Darstellung , daß die
ersten sicheren Anzeichen einer Nierenentzündung im August
d . I . konstatirt wurden , indem sich bei den von Sacharjin
vorgenommenen Harnanalysen regelmäßig Eiweißcylinder
zeigten ; dazu gesellte sich eine Erweiterung der linken
Herzkammer . Der Puls war schwach ; es fehlte dem Kaiser
an Schlaf und an Appetit . Auf Grundlage dieser Symp¬
tome stellte Geheimrath Leyde eine Diagnose , die dann
durch die Autopsie ihre volle Bestätigung fand . „ Die sich
daraus ergebenden Schlußfolgerungen schrieb ich, " so heißt
es in dem Briefe Sacharjin 's , „ gemeinsam mit Professor
Hirsch nieder , und die wurden dem Kaiser übergeben .
Wir schrieben , daß die Nierenentzündung manchmal heilbar
sei , aber selten . Diese Wahrheit wurde selbstverständlich
in minder schroffer Form niedergeschrieben , und von diesem
Augenblicke an hegte man mehr Hoffnung . Aber der ver¬
storbene Kaiser fügte sich nicht den ärztlichen Vorschriften .
In Alexandria bei Peterhof bewohnte er ein feuchte«
Gemach . Ungeachtet des Verbotes , sich der kalten Luft
auszusetzen , ging er auf Jagd , unternahm weite Fuß¬
märsche und machte starke Leibesübungen . " Professor
Sacharjin stellt bestimmt in Abrede , daß die ärztliche Be¬
handlung falsche Wege eingeschlagen habe . In der letzten
Zeit war die ärztliche Behandlung nur gegen den Verfall
der Kräfte und gegen die Herzkrämpfe gerichtet .

Grotzherroglhum Baden .
Karlsruhe , den 23 . November .

Die Großherzoglichen Herrschaften sind heute Vormittag
' / «9 Uhr hier eingetroffen . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm alsbald den Vortrag des Geheime -
raths Freiherrn von Ungern - Sternberg entgegen und er-
theilte hiernach den nachgenannten Personen Audienz bis
t/z3 Uhr : dem Direktor der Akademie der bildenden
Künste , Professor Volz in Karlsruhe , dem Geistlichen
Rath Kuttruff in Kirchen , dem Ersten Staatsanwalt
Geiler in Mannheim , dem Professor vr . von Oechel -
hauser an der Technischen Hochschule , dem Direktor des
LandeSgefängnifses und der Weiberstrafanstalt Lenhard
in Bruchsal , dem Landgerichtsrath Obkircher in Mosbach ,
dem Professor vr . Keppler an der Universität Frei¬
burg , den Oberamtsrichtern Armbruster in Freiburg und
Schmitt in Karlsruhe , dem Centralinspektor Fliegauf
in Karlsruhe , den Rabbinern vr . Eschelbacher in Bruch¬
sal und vr . Appel in Karlsruhe , dem Konsul der
Bereinigten Staaten , Goldfinger , in Mannheim , dem
Gewerbeschulrektor vr . Cathiau in Karlsruhe , dem
Kaufmann L . Hirsch in Mannheim , dem Fabrikanten
Müller in Hornberg , dem praktischen Arzt vr . Seelig -
mann in Karlsruhe , dem Amtmann Renner in Freiburg ,
dem Oberförster Schöpflin in Furtwangen , den Professoren
Metzger und Heck in Karlsruhe und Heilig in Breiten ,
dem Amtsrichter vr . Bertsch in Säckingen und dem
Kanzleisekretär Werrlein in Freiburg . Dazwischen mel¬
dete sich der Oberstlieutenant von Adlersfeld , Kommandeur
des Badischen Train -Bataillons Nr . 14, der Oberstlieutenant
Freiherr Roeder von Diersburg , Landwehr -Bezirkskomman¬
deur in Karlsruhe , der Premierlieutenant Jungs vom
Jnfanterie Regiment von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr , 25 ,
der Secondelieutenant von Scholtz vom 1 . Badischen Leib -
Grenadier -Regiment Nr . 109 , der Major Kientz im 2 . Ba¬
dischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ,
der Hauptmann Langsdorff , Kompagniechef in demselben
Regiment , der Hauptmann Koch , Kompagniechef im In -
fanterie - Regiment von Horn (3 . Rheinischen ) Nr . 29 , der
Hauptmann Freiherr von Türckheim , Kompagniechef im
2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110 , der Secondelieutenant Seunier im gleichen
Regiment , der Hauptmann Schultze , Artillerieoffizier
vom Platz in Neubreisach , der Rittmeister Ey , Kompagnie¬
chef im Magdeburgischen Trainbataillon Nr . 4, und der
Premierlieutenant Rusch im Badischen Train -Bataillon
Nr . 14 . Von ' /z4 Uhr an hörte Seine Königliche Ho¬
heit die Borträge des Staatsministers vr . Nokk , des
Geheimeraths Eisenlohr und des Geheimeraths v . Re -
geuauer . Um ' /,9 Uhr kehrten die Höchsten Herrschaften
nach Schloß Baden zurück.

> (G e n e r a l s y n o d e .) Ein feierlicher Gottesdienst in der
Schloßkirche , welchem auch Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -

Herzog und die Großherzogin beiwohnten , leitete die aus gestern
einberusene Generalsynode ein . Herr Prälat v . Doll hielt die
Festpredigt , in welcher er auf die Bedeutung der Synode und
die Ursachen ihrer Einberufung hinwieS . Nach dem Gottesdienste
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Mitglieder
der Synode . Um '/r12 Uhr versammelten sich dann dieselben im
StändehauS , wo Herr Oderkirchenrathspräfident v . Stoesser
die Synode mit der bereits mitgetheilten Rede eröffnet « und die
Mitglieder der Versammlung nach der Eröffnung der General¬
synode verpflichtete . DaS Bureau wurde hierauf konstituirt auS
dem Alterspräsidenten Exc . Geh . Rath vr . Lamey und den
beiden jüngsten Mitgliedern der Synode , Oberamtmann Weiri¬
ll ärtn er - Schopfheim und Professor vr . Bassermanu -
Mannheim . Es wurde sodann zur Prüfung der Wahlakten
geschritten und zu diesem Zwecke vier Abtheilungen zu 14 Mit¬
gliedern gebildet . (Die ganze Synode besteht auS 24 geistlichen .
24 weltlichen und 8 von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -

herzog ernannten Mitgliedern ) . Dir Sitzung wurde dann auf
Nachmittags Uhr vertagt . Nach Wiederaufnahme derselben
erklärte « die Vorfitzenden der vier Abtheilungen , daß an den »nr



Prüfung übergebenen Wahlakten nichts zu erinnern sei . worauf
die sämmtlicheu Wahlen von der Synode für unbeanstandet er¬
klärt wurden. Nächste Sitzung heute '„ 10 Uhr.

; (Die Einnahmen der badischen Bahnen ) betrugen
im Monat Oktober 1894 :

«achprovls . Fest-
stelluug 1894

«ach pro vis -Fest¬
stellung 1893

nachdefinitiver
Feststellung 1893

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

13öS 146

1396 418

1390077

auS »em
Güter¬
verkehr

M .
3 000 385

2 906 473

3 013 670

auS son¬
stigen

Quellen
M .

361 200

291200

302195

Summa
M .

4 713 731

4 594 091

4 705 942

Januar
bis mit
Oktober

M .
42 769 315

41537478

41958 428
Im Jahre 1894
gegendieprovis -
Einnahme des
Jahres 1893

. « ehr 93 912 70 000 119 640 1 231 837
weniger 44 272 — — — —

und gegen die de¬
finitive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1893 mehr 59 005 7 789 810 887

weniger 37 931 13 285 — ! — —
* ( Großh . Konserpatorium für Musik .) Auch der

zweite öffentliche Vortragsabend , mit dessen Ausführung wiederum
Eleven der AuSdildungSklaffenbetraut worden waren , bat unter
reger Antheilnahme des Publikums einen sehr ansprechenden Ver¬
lauf genommen . Das Programm dieser zweiten Produktion be¬
stand aus folgenden Werken : Fantaffe 6 - moII von I . S . Bach
— Fräulein Olga Reil. Variationen Ls - äar von Mendelssohn
— Fräulein Else Mayer. Sonate k' - äur für Klavier und
Violine . H . und I - Satz , von Beethoven — Fräulein Luise
Fischer und Fräulein Else Streit . Nocturne L-moll von Chopin
und Walzer X>- äur von Moszkowski — Fräulein Elisabeth
Desepte . Konzert 8 - änr , II . und I. Satz , von Beethoven —
Fräulein Pauline Bilger .

—: (Vortrag im Museum .) Herr Hauptmann Herold
vom Schleswig - Holstein 'schcn Fußartillerieregiment Nr . 9 . der
bisher StationSvvrsteher auf . Misahöhe" im deutschen Togo¬
schutzgebiet war » hielt vorgestern Abend in der Abtheilnng Karls¬
ruhe der Deutschen Kolonialgesellschaft einen Bortrag über »Land
und Leute in Togo "

. Er gab eine eingehende Schilderung van
den Sitten und Gebräuchen der dortigen Eingeborenen , der Ebe-
neger , von ihrem Handel und Gewerbe , die eine ziemlich hohe
Kulturstufe verrathen, über das Fetischwesen und das Verhältniß
der Schwarzen zu den Europäern . Der Vortrag wurde mit
großem Beifall ausgenommen.

* ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Inder
Nacht vom 21 / 22 . d. M . wurde in der Redtenbacher-Straße
über ein zwei Meter hohes Gartengeländer eingestiegen und eine
Anzahl Wäschestücke , die zum Trocknen aufgehängt waren , im
Gesammtwerth von 22 M -, entwendet. Ein Taglöhner au»
Ottersdorf kommt wegen Bedrohung zur Anzeige, weil er in der
Gartenstraße eine Frau mit dem Tode bedrohte , wenn sie ihn
wegen einer rückständigen MietbSschuld im Betrage von 30 M .
nicht in Ruhe lasse. Wegen Diebstahls kommt ein Zimmermann
aus Daxlandeu zur Anzeige , der aus einem Magazin in der
Rheinstraße 3 Kilo Eisenblech entwendete .

- Heidelberg , 22 . Nov . (Festakt in der Universität .)
Der Geburtstag ihres WiederherstellerS , des GroßherzogS Karl
Friedrich , hat die Universität beute in der üblichen Weise durch
einen öffentlichen Festakt in der großen Aula deS Universität«-
gebäudes begangen. Zu diesem Akte pflegen sich auch immer
zahlreiche Damen einzufinden ; so auch diesmal » wo der obere
Chor für das verstärkte Orchester reservirt war , so daß in dem
unteren Räume daS Gedränge um so größer ward . Es ist ein
immer wieder gern gesehenes Schauspiel , wenn unter den Klängen
der Musik und unter Vorantritt zweier die Scepter tragenden
Pedelle , der Prorektor mit den eingeladenen Gästen , gefolgt von
der Schar der paarweise marschirenden Dozenten und den Ver '
tretern der Studentenschaft die Aula , betritt und in feierlichem
Zuge nach dem entgegengesetzten Ende deS Raumes schreitet , wo
sich die Sitze für die Universitätslehrer befinden . Leider war der
gegenwärtige Prorektor , Geh . Rath Rohde , durch Krankheit
verhindert , an der Feier tßeilzunebmen; ihn vertrat bestimmungs¬
gemäß der Exprorektor , Geh . Rath Erb . Um den Vortrag ,
den der Prorektor jeweils auf diesen Tag auszuarbeiten pflegt,
ist daS Publikum und die Wissenschaft indessen nicht gekommen .
Nur wurde die Abhandlung nicht von ihrem Verfasser , sondern
von dessen nächstem wissenschaftlichen Kollegen , Herrn Hofrath
Schöll , verlesen . Sie verbreitete sich über die Religion der
alten Griechen - Die Chronik über das verflossene Jahr verlas
dann wiederum der Exprorektor , der auch schon die einleitenden
Worte gesprochen batte. AuS den Angaben der Chronik geht
hervor , daß die Universität im letzten Sommersemester 1376
Hörer hatte und daß deren Zahl im laufenden Wintersemester
1233 ( gegen 1123 im vorigen Wintersemester) beträgt : sie ist
höher, als sie jemals zur Winterszeit war . Die Betheiligung an
der Lösung der im vorigen Jahre gestellten Prcisausgaben war
leider wieder reckt gering , dafür aber ist die Lösung der medizini¬
schen Ausgabe durch Eugen Rost , der philologischen durch
E . Zimmer mann , der naturwissenschaftlichendurch Robert
« autcrborn von den betreffenden Fakultäten sehr günstig
beurtheilt und als Bereicherung der Wissenschaft belobt worden.
Auch der Bearbeiter der juristischen Aufgabe , Georg Baum ,
krhielt den Preis zugesprocken , wenngleich die Fakultät zur Druck¬
legung der Arbeit nicht rathen konnte . Ein Musikoortrag , dirigirt
von dem in die etatsmäßige Stelle des akademischen Musikdirektors
ringerückten Professor Wolfrum , schloß die Feier.

t Baven , 22 . Nov . ( M enter - Sapellnikoff - Kon -
rrrt . ) Am nächsten Montag » Abends 8 Uhr . tritt die be¬
rühmte Pianistin Frau Sophie Menter in einem vom Städti¬
schen Kurkomitä veranstalteten Konzert auf . Sie spielt das
fünfte Klavier- Konzert in Ls-äur von Beethoven, einige Stücke
von Liszt , darunter die Don -JuawFantasie , eine Etüde von
Sapellnikoff und eine Komposition eigener FMur : „Zigeuner -
weisen" für Klavier und Orchester , die hier zum erstenmale zur
Aufführung kommt . In diesem Konzert wird der auch in Karls¬
ruhe rühmlich bekannte Klaviervirtuose Wassilj Sapellni -

sich als Orchcsterdirigent zeigen . Unter feiner Leitung
kommt die symphonische Dichtung : »Festklänge " von Liszt , der
»Pariser Karneval " von Svendsen und der »Slavische Marsch"
M, gi „gl, TschaikowSky zum Vortrag. Auch die Begleitungen

wird er dirigirrn .

Verschiedenes.
Berlin . 23. Nov. sTel.I (Frau Minister Thielen ),die Gattin des Minister « der öffentlichen Arbeiten, geb . v. Span -

ereo, ist gestern gestorben .

IV . Pose «, 22 . Nov. (Beider heutigen Stadtver¬
ordn e t e n w a h l) in der drittcn Abteilung wurden vier deutsche
Kandidaten von dem Deutschen Vereine und ein der opportunisti¬
schen Gruppe angebörender polnischer Kandidat gewählt. Außer'
dem ist eine Stichwahl zwischen einem Kandidaten der freisinnigen
BolkSpartei und einem Kandidaten der polnischen Opportnnisten -
gruppe erforderlich . Bisher batten die Polen immer geschloffen
gestimmt ; in diesem Jahre haben sie zum erstenmal in getrennten
Parteien — Opportunisten und Extreme — gestimmt. Die Frei '
sinnigen und die Konservativen hatten ein Kompromiß geschlossen-

V7 . Frankfurt , 23 Nov . (Tel .) (Stadtverordneten¬
wahlen . ) Bei den gestern Hierselbst stattgrfundenen Ergän -
zungswahlen zum Stadtverordnetenkollegium wurden im ganzen
gewählt neun Demokraten , ein Fortschrittler , zwei National¬
liberale und zwei keiner Partei Angehörige. In die Nachwahl
kommen sechs Demokraten, ein Fortschrittler , drei Nationallibe -
rale und drei von der Partei zur Abwehr neuer Steuern .* Wien » 22. Nov. ( Die Direktion des Wiener
Burgtheaters ) erklärt » daß die Erkrankung der berühmten
Tragödin Charlotte Wolter nicht schwer sei . ES sei Hoffnung
vorhanden, daß die Künstlerin wieder auftreten werde .* Wien , 22. Nov. ( Dem Hofrath 0r . Eduard
HanSlick ) , ordentlichen Professor für Geschichte und Aesthetik
der Tonkunst an der Wiener Universität , ist aus Anlaß seines
Uebertritts in den bleibenden Ruhestand der Ausdruck der aller¬
höchsten Anerkennung bekannt gegeben worden. Seines kritischen
Amte- wird Professor Hanslick auch ferner walten.

ä, .8t . Sa « Nemo , 22 . Nov . (Svionageprozeß .) Im
Prozesse gegen den französischen Kapitän Romani wegen
Spionage wurde Romani zu llmonatlichem Gefängniß und
1200 Lire Geldstrafe verurtbeilt.

^ ,.8 . Cette , 22. Nvv . (Der hiesige Arzt vr . Bouf -
fier ) wurde von einem Arbeiter NamenS Boutes auf offener
Straße mit zwei Revolverschüfsen schwer verwundet. BvuteS
wurde verhaftet. Er gab an » daß vr . Bouffier an dem Tode
seines Kindes schuld sei und daß er sich deshalb an ihm habe
rächen wollen .

L .L . Land »«, 23 . Nov. sTel.j (Schiff untergegangen . )
Das von Chile kommende, mit Weizen beladene Schiff »Karoline
MoriS " ist untergegangen. Die gesamwte, 17 Mann starke
Besatzung ist dabei um das Leben gekommen .

* Tt . Petersburg , 22 . Nov. (Rubinstein 's künstle¬
rischer Nachlaß .) Wie man der » Kölnischen Zeitung " aus
Petersburg meldet , hat Anton Rubinstein einige Tage vor seinem
Tode eine Cantate zur Einweihung deS neuen Konservatoriums
vollende ». Dagegen ist eine Trilogie »Kain und Abel" unvoll¬
endet geblieben . DaS Arbeitszimmer seiner Billa in Peterhos ist
geschlossen und wird genau in dem jetzigen Zustande belassen -
Der Maler Zioglitzki hat den Verstorbenen im Sarge gezeichnet .

Neurge Telegramme .
Berlin , 23 . Nov . Die „Nordd . Allg. Zeitg . " hört ,

daß im nächsten Etat nicht unbedeutende Summen für
laudwirthschaftliche Verbesserungen, besonders für die öst¬
lichen Provinzen, eingestellt werden. Ueber die Höhe der
Summe schweben noch Verhandlungen zwischen dem Land -
wirthschafts - und dem Finanzministerium .

Bayreuth , 23 . Nov . Der hiesige Stadtrath beschloß,
von der vorgeschlagenen Erbauung von Arbeiterwohnungen
dieses Jahr abzusehen.

Wien, 23. Nov . Der permanente Steuerausschuß des
österreichischen Abgeordnetenhauses nahm die von der
Regierung vorgeschlagene Rentensteuer mit lebhaftem
Beifall auf und beschloß , von einer Spezialberathung
der Vorlage abzusehen, damit die letztere möglichst bald
an das Plenum des Hauses gelangt .

Pest , 23 . Nov . Ministerpräsident Wekerle begibt sich
morgen an das Hoflager nach Wien . ES heißt , er
werde dem Monarchen das Entlassungsgesuch des Kabinets
unterbreiten, falls er die Sanktion der kirchenpolitischen
Vorlage nicht erlangen kann. In liberalen Kreisen hält
man es übrigens für sicher, daß die Allerhöchste Zustim¬
mung zu den Vorlagen erfolgen wird , obgleich man
wissen will , daß Anstrengungen gemacht wurden, um die
Sanktion zu Hintertreiben und das Kabinet zu stürzen.

Debrrczin , 23 . Nov . Der Oberstadthauptmann hat
die bekanntenVorgänge bei dem hier abgehaltenen Kossuth-
Bankett zum Gegenstände einer Untersuchung gemacht und
über das Ergebniß an das Ministerium nach Pest berichtet.

Paris , 23 . Nov . Der „Matin" meldet auS Nizza :
Die Nachricht von der Verurthrilung Romani'S rief so
große Erbitterung hervor, daß die Truppen von 4 Uhr
Nachmittags in den Kasernen konsignirt bleiben mußten ,
um Zusammenstöße zwischen der französischen und italie¬
nischen Bevölkerung zu verhüten. (Vergleiche die Notiz
unter „Verschiedenes" .)

London, 23 . Nov . Die „Times" melden aus Shanghai,
daß alle Europäer schon anfangs November die Stadt
Mukden verlassen haben. Der Gewährsmann des
Blattes versichert , daß die chinesische Armee das ganze
Land in der Umgegend von Mukden verwüstet habe .

London , 23 . Nov. Nach Meldungen aus Hiroshima
wurde bis zum 19. November kein Sturm auf Port
Arthur versucht . Unmittelbar nach dem Abgänge dieser
Meldungen scheint es aber zum Angriffe auf die Festung
gekommen zu sein , denn eine andere Nachricht des Reu-
ter' schen Bureaus, aus Tientsin vom heutigen Tage datirt,
lautet : Die Japaner machten vier Angriffe auf Port
Arthur . Bei dem ersten wurden sie schon von den chine¬
sischen Vorposten zurückgetrieben und drei andere Angriffe
wurden ebenfalls abgewiesen. Eine anhaltende Kanonade
findet statt. Seit dem 20. November , Mittags , landen
die Japaner Verstärkungen. Sie riethen einem englischen
Schiff, sich aus dem Bereich der Kanonen zurückzuziehen,
da die japanische Flotte die Forts am 21 . November
bombardirrn werde. Der Korrespondent einer japanischen
Zeitung und zwei Dolmetscher, welche das japanische Heer
begleiteten, wurden von den Chinesen gefangen genommen
und getödtet.

St . Petersburg , 23. Nov . Am heutigen Diner beim
deutschen Botschafter, General v. Werder, nahmen Theil
Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz Heinrich von

Preußen und der Erbgroßherzog von Oldenburg , Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg, die deutsche Depu¬tation . der russische Ehrendienst und die Mitglieder der
Deutschen Botschaft . Prinz Heinrich empfing sodann die
Vorstände der deutschen Vereine , worauf das Frühstückein¬
genommen wurde . Gestern reisten der Prinz von Siam,die Vertreter der Königin der Niederlande , der Landgrafvon Hessen und die Mitglieder der belgischen Deputation,
sowie einige Mitglieder der französischen Deputation ab.Die Kaiserin -Witwe empfing gestern den Admiral Vervier.Beim vorgestrigen Cercle zeichnete Kaiser Nicolaj sämmt -
liche Mitglieder der deutschen Deputation durch huldvolle
Ansprachen in deutscher Sprache aus.

St . Petersburg, 23. Nov . Nach amtlichen Ausweisen
hatte die russische Ausfuhr in der Zeit vom 1 . Januarbis zum 1. Oktober d. I . den Werth von 482 598000
Rubel gegenüber einem Ausfnhrwerthe von 395 866 000
Rubel im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Einfuhr
stellte sich in dem Zeitabschnitt vom 1 . Januar bis 1 . Oktober
1894 auf 380 910000 Rubel gegen 314 260 000 Rubel
im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

San Francisco , 23 . Nov . Nach hier eingetroffenen
Meldungen von den Samao - Inseln soll dort große Er¬
regung herrschen , da die Aufständischen noch keineswegs
zur Unterwerfung gebracht worden sind . Es heißt sogar,man halte den Sturz de« Königs Mataaffa für nicht
unwahrscheinlich . Ein deutsches und ein englisches Kriegs¬
schiff ankern bei Apia .

Rio de Janeiro , 23 . Nov . Der Präsident Moraes
wird alle politischen Gefangenen amnestiren.

Grotztzrrrogliches Hosthraker.
Sonntag , 25. Nov . Wegen des Buß - und BettageS keine

Vorstellung.
Montag , 26 . Nov . 9 . Sondervorstellung außer Abonnement.

Ermäßigte Preise : » Marie , die Tochter des Regiments " ,komische Oper in 3 Auszügen von Sainl - Georges und Bayard ,
übersetzt von K . Gollmick . Musik von G . Donizetti. Anfang 7 Uhr .

Dienstag , 27 . Nov. 129. Ab . -Vorst . Kleine Preise : »Der
zerbrochene Krug ", Lustspiel in 1 Akt von Heinrich v . Kleist .— Zum erstenmale wiederholt : »Die gelehrte » Frauen ", Lust¬
spiel in 5 Akten von Malis « , übersetzt van Ludwig Fulda .
Anfang V,7 Uhr.

Donnerstag . 29. Nov . 13l . Ab .- Borst. Mittelpreise : »Jng -
welde " , Operndichtung in 3 Aufzügen von Ferdinand Graf
Svorck . Musik vou Max Schillings . Anfang 1,7 Uhr.

Freitag , 30- Nov. 132 . Ab .-Vorst . Kleine Preise. Neu eiu-
studirt : „Macbeth ", Tauerspiel in 5 Akten von Shakspeare ,
übersetzt von Tieck. Anfang '/,7 Uhr .

Sonntag , 2. Dez. 133. Ab .-Borst. Mittrlpreise . Vorspiel zu
„Die Meistersinger von Nürnberg " vou Richard Wagner. —
Zum erstenmale wiederholt . »Die junge Witfrau FranziSka " .
eine Komödie mit 6 Personen von Han- Sacks . — Zum ersten¬
mal? wiederholt : „Der Baner i« Fegfener ", Fastnachtsspiel
mit 6 Personen vou Hans Sachs . — Aus »Die Meistersinger
von Nürnberg " von Richard Wäger : 3 . Akt. »Die Festwiese ".
Anfang Uhr.

Montag . 3. Dez . 134 . Ab . - Borst. Mittelpreise. Zur Feier
des Allerhöchsten GeburtsfekeS Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin , in festlich beleuchtetem Hause : »Die
Legende von der heilige « Elisabeth " , von Franz Liszt,
scenisch dargestellt in 2 Theilen und 7 Bildern. Anfang 7 Uhr.

Familiennachrtchten .
Geburten . 18 . Nov . Julius Ehristian, V. : Karl Schmidt ,Schlosser . — Anna Marie Sosie, B : Rudolf Bissingrr , Kutscher.— 19 . Nov . Emil . V. : Magnus Krieg, Kutscher . — 21 . Nov.Marie Josefine Elisabeth , V . : Jean Schaber , Privatier . —

22. Nov. Ferdinand. V. : Markus OeckSle. Schlosser . — LuiseGertrude Rosa Sofie , V . : Rudolf Spitz , Kaufmann .
Todesfälle . 21 . Nov . Adolf Kobold , ledig, Schuhmacher,23 I . — 22. Nov. Karl Wißneth, ledig . Kaufmann» 25 I . - -

Franz Hoffa - tb - ledig, Schriftsetzer , 23 I . — Otto , 3 T .» V . :Valentin GänSmantel , Hilfsschaffner . — Albert, 2J . , B . : Karl
Braun . Babnbofardeiter . — Katharina , Witwe von Wilhelm
Berlinghof . Postschaffner , 64 I . — 23 Nov . Karl Weill, Ehe¬
mann . Privatier , 75 I .

Bmom. Lhcrm. »bsolutr R-!»tt«
l w>s in 0 KkUcht.

eit in »/,
Himmel .

bedeckt

Heller

November
22- Nachts 9" U . 760 .5 -f-50
23 Mrgs. ?r°U . * 759 2 -j- 01
23 - Mittgs . 2" U .

! 757 7 -i-5 4 !
0 Reif . .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 22 . Nov . -P7 .2 " ; niedrigste heute

Nacht 0 .0 ».
Wafserftand de» Rhein ». Maxn », 23. Nov.» MrgS ., 3.70 w,gefallen 5 cm

Wetterbericht des Teillratlmr . f. Met- «. Hydr. v. 23. Novbr. 1894 .
Ein intensives barometrisches Maximum bedeckt beute Mittel¬

europa , wehbalb hier daS theils heitere , theils neblige Wetter
fortdauert ; die Temperaturen sind vielfach infolge einer klare »
Nacht unter den Gefrierpunkt gesunken. Weiteres Anhalten deS
bestehenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich, da das Hoch¬
druckgebiet voraussichtlich seine Lage beibehalten wird .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 23 November 1894.
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pis -mnos , klüAtzl, üs -rmoniums von Looliatoiu , Loräun , Llütknsr , Iksruns ^ or , KoovmIrraLS , Sodäschrnaxor , SaNw »cNr«L uust Llläers lmväbrts
kadrikar « liekert Lm billigst«» äas onst VIt . Rl V L IL L , LsrlsrnNs .
krieckriobr-plittL b. — Leue »Z;»qt» ell « I . knivzr ««. — 60-rSucket 1879. — krsi'se voll 456 LIK . an. 8 678 . 12

Lin vnockervollkr , ganr neuer

ÄllKLVII-I 'IÜKvl von kiek. I.ipp L8okn, 81uttgsrt,
1,78 Lleter lang, 1,48 Lleter breit , mit unverxleieblivb sebönem Ton, ist vieäer eiogetroLeo und » «Iii» billig

su deriebeu «iure !, äie LI leio Vertretung
1 ^ pisnofoftskLNlüUng ., kllppupl-erstp. 2 (Hotel 6rüuer llok) .

ö7L. 8cdöoe Lusvad ! in kianioo's , von Ll . 400 dis LI. 1000 , gegen Laar ocler aut katenssüluogen . llmtauseb

älterer Instruwenls . Leins I-aäevmietd« , kein kersonal , veoig 8pessn , grosser llmsLts , dsscbeiäensr

riutLSn , ander viel kiiiizxer vlv Zecke voncLeren « ! M 351 .11.

Gemeinde DSrlinbach , AmtsgerichtSdrzirkS Ettenhelm .

Öeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrcchten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Törlinbach , AmtsgerichtSbezirkS Ettruheim »

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213), und des Ge¬

setzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .

(Ges.- u . B -- Bl - Seite 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichteunter Beobachtung der im K 20 der

Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.» « . V . Blatt S . 44) vorge¬

schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Recktsnach-

tberls , daß die . , .
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

in dem Gemeindeyause zur Einsicht offen liegt.
Es wird darauf hingewiesen , daß die Frist zur Erneuerung der Einträge

vom Tage der Einrückung in diele Zeitung an läuft .
Dörlinbach, den 20. November 1894 ,

N '16 .

Das Gewähr - und Psandgencht . Der Bereinigungskommiffär :

_ Griesbaum . Ratbschrdr . Fischer .

. fahren über das Vermögen des Kaus -
>manns Emil Bächler dahier auf heute
anberaumte Termin durch Beschluß des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst vom Heu
tigen auf
(Samstag den 22 . Dezember 1894 ,

! Vormittags 9 Uhr ,
! Akademiestraße 2 , 11. Stock , Zimmer
: Nr . 14, verlegt.
> Karlsruhe , den 21 . November 1894 .
I Rapp ,
>Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Lermögensabsonderimg.
N19 . Nr . 12,559 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Kutschers Hermann
Stetler in Ettlingen , Marianne , geb.
Hubert , vertreten d«r<h Rechtsanwalt
Kr . Fr . Weill hier, klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier , Eivil -
kammer Hk, ist bestimmt auf
Donnerstag den 10. Januar 1895,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 21 . November 1894 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Götzmann .
N . 14. Nr . 12,601 . Ofsenburg

Ergebenst Unterzeichneter empfiehlt
sein reichhaltigeŝ « il» i» x «v , speciell
in Rheinweine von M . —. 70 an per
Flasche ohne Glas ;

feine Marken in Bordeaux und
Burgunderweinen von M . 1 . 15 an per
Fiolche ohne Glas ;

L'iofel und Champagnerweine « in
allen Preislagen , sowie ff . Cognac ;

Rother Ingelheim er , garantirt rein,
p r Flasche M - - .70

Die Weine werden srei in 's Haus ge¬
liefert . M -355 8-

V . HtiniZnHL -
Kötel „Monopol",

XnivgsKnsssv 28 .

PlitzgeWt-Kerkauf.
M 916 .3. Ein altes , gutgehendes,

erstes Putzgeschäft in bester Lage einer
mittelgroßen Stadt ist mit seinem gan¬
zen Waarenlager nebst Ladeneinrich¬
tung zu Ml . SVVO Verhältnissehalber
sofort unter günstigen Bedingungen z»
verkaufe ».

Gefl . Off . unter O 5467 befördert
Rudolf Masse in Karlsruhe (Bad ).

Irllril - Wrl .o 'PN ! Die El -efrau des Landwirihs Eduard
V Lt- lOrick « OckAU VV «»8 ^ , >Vollm er , Euphrosinc, geborne Odert
Osvinnst cker Bastener kkersts -I -ottsrie ,

' ^

ist billigst na verkanten. N '28 . 1.
Mderss stured

l, . Akslu ck Sokn , llnrlnruke .
" M .979 .2 . Ein

ßeizer «.MWß,
erfahren , zuverlässig und nüchtern,
findet zur Bedienung einer 15 Pf.
Compoundmaschine und einer elek¬
trischen Lichtanlage dauernde Stelle
b i / k. L .
_ Waden -Wadon._

Bürgerliche Rechtitzpflege.
Öeffentliche Zuftelluugea.

N '20 . 1 . Nr . 12,620 . Karlsruhe .
Die Fabrradhandlung H . Voigt in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Kusel von da , klagt gegen den
Rentner EmilBecker , früher in Karls¬
ruhe, Kriegstraße Nr . 74 wohnhaft, jetzt
unbekannt wo sich aufhaltend, aus einem
Wechsel vom 18 . Juli 1894 im Wechsel-
prozefse , mit dem Anträge auf Verur-
theilung zur Zahlung von 454 M - nebst
6"/, Zinsen vom 18. Oktober 1894 , >
Provision und 7 Mk . 85 Pf . Retour - !
kosten und zur Tragung der Kosten des j
Rechtsstreits , eivsch'.ießl. derjenigen des !
Arrestverfabrens und des Arrestvollzugs, !
und ladet den Beklagten zur mündlichen ^
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen deS Großh.
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 16 . Januar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht.

Karlsruhe , den 22 . November 1894.
Götzmann ,

GerichtSschrriber deS Gr . Landgerichts.
Bekanntmachung .

N .18. Nr . 33,385. Karlsruhe .
Da die Frist des K 150 K .O nicht ge¬
wahrt , wurde der in dem Konkursver-

in Zunswenr » wurde durch Urtheil
der Civilkammer 1 dahier unterm 23 .
v. M . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab
zusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 20 . November 1894 .
Die Geckchtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
N . 13. Nr . 6253 . Walds Hut .

Die Ehefraudes Heinrich Nuß b au mer ,
Marianna , ged. Tröndle in Buch, Amt
Waldshut , vertreten durch Rechtsan¬
walt Graser in Waldshut , klagt gegen
ihrenEhemann mit dem Begehren, sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes adzu-
sondern.

Termin zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Großh . Land¬
gericht . Civilkammer I , dahier ist auf
Donnerstag den 10. Januar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird hiemit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Waldsbul , den 21 . November 1894 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts

Neumann .
Berschollenheitsverfahren .

M 914 .2. Nr . 9266 . Gernsbach .
Das Großh . Amtsgericht Gernsbach hat
heute folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Gegen die beiden Brüder Otto
Wagner , Schlaffer , geboren am 11 .
September 1848 zu Stegen (Amts Frei-
burg) . und Frau » Wagner , Taglöh¬
ner, geboren am 17. September 1855 zu
Leiberstung (Amts Bühl), Beide zuletzt
wohnhaft gewesen in Michelbach , welche
im Jahre 1867 bezw. 1873 nach Ame¬
rika ausgewandert sind und seit dem
Jahre 1878 keine Nachricht mehr von
sich gegeben haben , somit vermißt sind ,
ist die Verschollenerklärung beantragt .
Dieselben werden aufgefordert, binnen
Jahresfrist Nachricht von sich anher
gelangen zu lassen . Zugleich ergeht au
alle Diejenigen, welche über Leben oder
Tod der Vermißten Auskunft zu rr-

theilen vermöge«, die Aufforderug . hie
von binnen gleicher Frist Anzeige au-
her zu erstatten.

Gernsbach, den 14. November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
Erbeinweisungtu.

M 952 2. Nr . 19,088 . Mannbeim
Die Witwe des Fabrikarbeiters Philipp
Samstag IV . von Sandhofen » Elisa¬
beths, geb. Sckollmaier , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
gebeten .

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprachen erhoben werden .

Mannheim , den 17 . November 1894 .
Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Müller .
N .25 . 1 . Nr . 43,925. Pforzheim .

Die Fabrikarbeiter Engelbert Doller
Witwe . Karoline , geborne Mößaer in
Ersingen, hat, nachdem die nächsten ge¬
setzlichen Erben auf die Erbschaft ver -
zichtet haben , beantragt , sie in die Ge¬
währ des chemännlichen Nachlasses ein¬
zuweisen .

Etwaige Einwendungen hiergegen sind
binnen

vier Wochen
bei Großh . Amtsgerichte dahier vorzu¬
bringen . ^

Pforzheim , den 22. November >894 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C . Beck.
N .2K.1 . Nr . 43 .592. Pforzheim .

Der Eisengießer Philipp Peter Ger -
Hardt in Brötzingen hat beantragt ,
rhn in die Gewähr des Nachlasses feiner
»erstorbenen Ehefrau . Katharina , geb .
Burkhardt , einzuweisen .

Einwendungen hiergegen sind binnen
vier Wochen

bei Großh Amtsgericht dahier vorzu¬
bringen.

Psorzheim, den 22 November 189».
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beck.
N24 . 1 . Nr . 14,676 Villingrn .

Die Witwe Emilie Ganter , geborene
Tränkte von Böhrenbach, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 20. Mai ds . IS . ver¬
storbenen Ehemannes , Schmiedmeister
Friedrich Leopold Ganter von Vöhren-
bach, gebeten . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen 3 Wochen
dagegen Einsprache erfolgt.

Villingen , den 13 . November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Huber .
N .5 . 1 . Nr - 15,832 . Emmendingen .

Die Witwe des Raphael Henne »
Bertha , geb . Schilling von Emmrn-
dlngrn , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses idres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht Et¬
waige Einsprachen hiergegen sind inner¬
halb vier Wochen dahier vorzubringen.
Emmendingen, den 17. November 1894 .
Großh . Amtsgericht, (gez.) Burger .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
Jäger -
M -926 -2. Nr 15,516 . Emmendingen .
Taglöhner Johann Georg Buderer
in Nimburg hat dahier den Antrag ge¬
stellt, ihn in die Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau , Anna Maria , geborne
Zähringer , einzusctzen. Wir werden dem
Gesuche entsprechen , wenn nicht inner¬
halb 4 Wochen Einwendungen da¬
gegen hier erhoben werden . Emmen¬
dingen, 12. November 1894 . Gr . bad .
Amtsgericht, (gez.) Frey . Dies ver¬
öffentlicht der Gerichtsschreiber: Jäger .

M8503 - Nr . 15,037 . Müllheim .
Großh . Amtsgericht Müllheim hat un¬
term Heutigen verfügt :

Die Witwe deS Landwirths Franz
Josef Hößle von Bellingen , Johanna ,
geb. Lang , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlassesihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben , wen » nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erdoben wird.

Müllheim , den 13- November 1894
l er GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
Aufforderung.

N 23. Durlach . Kaufmann PiuS
Kunz von Stupferich , zuletzt in New-
Aork , Amerika, sich aufhaltend , wird
hiemit aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
vou heute au bei dem Unterzeichneten
Notar zum Zwecke des BeizugS zur
Erbtheiluug seines verstorbenenVaters ,
Ignaz Kunz , Landwirth in Stupferich ,
zu melden .

Durlach , den 19. November 1894 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .
MS62 -2. Gernsbach . Ernst Mör -

mauu von Lauteudach, welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika ausge¬

wandert und dessen Aufenthaltsort hier
nickt bekannt ist , ist zu dem Nachlaß
seiner am 24. Juli 1894 zu Lauteudach
verstorbenen Schwester , der Benedikt
Klumpv Ehefrau , Regine , ged. Mör -
maun, als Erbe gerufen. Derselbeoder
dessen etwaige Rechtsnachfolger werden
hiermit aufgefordert, binnen

techs Wochen
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten geltend zu macken .

Gernsbach , den 19. November 1894 .
Der Großh . Notar :

W i e ß l e r .
M '999 . Karlsruhe . Die Ehefrau

des am 25. Oktober d Js . in Karls¬
ruhe verstorbenen Schlossers Max
Schlemmer , Johanna , geb. Het¬
linger . und dessen durch Gesetz zur
Erbschaft berufenen Tochter Johanna
Scklemmer » zur Zeit 21 Jahre , Hal¬
len sich seit etwa 6 Jahren in Amerika
an unbekannten Orten auf.

Dieselben werden hiemit ausgrsordert ,
binnen sechs Wochen

zum Zweck deS BeizugS zu den Ver-
laffenschafts- Verhandlungen Nachricht
von sich anher gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 20. November 1894 .
C Fraeulin ,

Großherzogl . Notar .
HaiidklSregistereiuttäge .

N9 . Nr . 14,032. Wolfack . In
die ciefseitigen Firmenregister wurde
heute eingetragen:

1 . In das für Haslach : Zu O Z . 40
Firma »Reinhard Streit " in
Hausach. Die Firma ist erloschen ,
nachdem das Geschäft mit Aktiva
und Passiva durch Kaufmann Fidel
Renner in Hausach käuflich er¬
worben wurde (Vergl . Firmen¬
register für Wolfack Bd . 1, O .Z .
286 .)

2. In das sür Wolfach: Zu O .Z . 286
Firma,F . Renner , Reinh .
Streit ' S Nachfolger " in
Hausach " . Inhaber der Firma ist
KausmanuFidelRennerinHousach -
Derselbe ist verheiraihrt mit Eu¬
phemia, geb. Streit von Hausach.
Nach dem Ehevertrag vom 28 .
September l . I . wirft jeder Theil
vo« seinem Vermögen 50 Mark
in die Gemeinschaft ein, während
alles übrige , gegenwärtige und
künftige , aktive und passive Ver¬
mögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen bleibt , so daß sich die
Gemeinschaft nur auf die einge-
worsene Summe und auf die Er¬
rungenschaft beschränkt . (Bergt .
Firmenregister für Haslach Bd . 1
O .Z . 40 )

Wolsoch , den 21 . November 1894 .
Großh . bad Amtsgericht

Seitz .
N .10. Nr . 10,099,10,194. Neustadt .

Eingetragen wurde:
1. Zu O .Z . 46 deS Firmenregisters

— Firma Arnold Zipfel in
Neustadt — : Die Firma ist seit
12. November 1894 erloschen .

2. Mit O .Z . 67, als Fortsetzung von
O .Z . 46, 55 und 62 — Firma I .
F . Sutter Söhne in Neustadt
— in's Gesellschaftsrcgiker: Die
Tbeilhaber Ernst Sutter und Otto
Götz sind seit 1 . November 1894
aus der bisher bestehenden Gesell¬
schaft ousgetrcteu . DaS Geschäft
— Eellulosefabrik — wird vou deu
verbleibenden Theilhabern unter
der bisherigen Firma weiterbe-
tcieben .

3. Mit O Z . 68 in 'S GesellschaftS -
register: Firma „Schraubenfabrik
Neustadt. Götz LCie ." Offene
Handelsgesellschaft mit dem Sitz
in Neustadt. Das Geschäft ist
bis 1 . November 1894 unter der
Firma „I . F . Sutter Söhne " in
Neustadt betrieben, mit diesem
Zeitpunkteaber von genannter Fir¬
ma abgezweigt und unter der an¬
gegebenen neuen Firma eröffnet
worden. Tbeilhaber sind dirHerren
Otto Götz und Ernst Sutter , Fa¬
brikanten in Neustadt. Jeder der
Gesellschafter ist für sich allein be¬
rechtigt, die neue Gesellschaft zu
vertreten. Die GütrrrechtSvrrhält -
niffe beider verheiratheten Gesell-
fchafter sind im GrscUschaftsregi-
ster unter der Firma I F . Sutter
Söhne bereits früher eingetragen
und veröffentlicht worden.

Neustadt, den 19 November 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eckhard .
M -920. Baden . In das Gefell-

schastSregister wurde heute eingetragen:
O .Z . 86 . Firma : „Geschwister

Knopf " in Karlsruhe , Zweignieder-
laffung in Baden . Inhaber der Firma
sind : Max Knopf und Rudolf Schmoüer ,
Beide in Karlsruhe . Max Knopf ist
verheirathet mit Paula Klopstock aus
Birnbaum . Nack dem Ehevertrage ist
die Gütergemeiuschaft ausgeschloffen und
werden die Vermögensverhältuiffe nach
dem allgemeine» preußischen Landrechte
beurtbeilt. Rudolf Schmoller ist ver¬
heirathet mit Eva Knopf. Nach dem ,
Ehevertrage ist alles gegenwärtige uod
künftig durch Erbschaft oder Schenkung
während der Ehe zufalleade Vermögen !
von der Gemeinschaft ausgeschlvffen und
besteht diese nur aus der Errungenschaft , z
Jeder der beiden Inhaber vertritt für i
sich allein dir Firma .

Baden , den 10. November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .

M 967 . Nr . 23,305. Baden . Zu
OZ 66 des GefellschaftSregisterS —
«Firma Ecko . Aktiengesellschaft
für Verlag ck Druckerei in Baden "
- wurde heute eingetragen :

Mitglieder des Vorstandes , welche
als Direktoren zur Unterschrift berech¬
tigt sind , sind jetzl Wilhelm Schindler
und Peter Weber hier.

Baden , 17. November 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Nil - Nr - 21,579. Schwetzingen .

In daS Firmenregister wurde unterm
Heutigen zu O .Z 313 , Firma « I o -
banneS Ammer , Konditorei und
Svezereiwaarengrschäft in Hockenheim

" ,
eingetragen:

Der Inhaber , Johannes Ammer in
Hockenheim, bat sich am 11 - Oktober d .
Js . mit Eva Elisabetha Müller von
Reilingen verheirathet.

Der Ehevertrag sto «lato Hockcnheim,
den 10 . Oktober 1894, bestimmt m K 1 :
Alles jetzige und künftige , bewegliche und
unbewegliche Vermögen der Brautleute
und künftigen Ehegatten soll mit den
etwa darauf haftenden Schulden von
der Gütergemeinschaftausgeschloffen sein
und als Sondergut des beibringenden
Ehetheils betrachtet und behandelt wer¬
den mit Ausnahme von 50 M . — sage
fünfzig Mark —. welchen Vermögens-
betrag jedes der künftigen Ehegatten in
die Gütergemeinschaft einwirst.

Schwetzingen, 14. November 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Schmidt .
Strafrechtspflege.

Ladung .
M -834 -3. Nr . 16,202. Mosbach .

Heinrich Weikgenand , geb. 27 . Sept .
1872 in Rauenberg , Amts Wiesloch, z»K
letzt in TauberbischotSheim wohnhaft,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu habe «,

Vergehen gegen Z 140 Abs . I Nr . 1
des St .G .B .

Derselbe wird auf :
Freitag den 28 . Dezember 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Herrn Civilvorsitzenden der Ersatzkom -
missiou zu Tauberbischofshcim über dic
der Anklage zu Grunde liegendenThat -
suchen ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Mosbach » den 12 . November 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Sebold .
N -22. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15 . November l .
IS . werden für die Beförderung von
Torfstreu in Ladungen von 5000 und
10000 KZ von Almelo (Station der
HolländischenEisenbahn Gesellschaft u .
der Niederländischen Slaatseisenbahn -
Gcscllschaft) nach verschiedenen badischen
Stationen direkte Frachtsätze eingeführt,
über deren Höhe unsere Stationen und
unser Gütcrtarifbüreau nähere Auskunft
geben .

Vom gleichen Tage ab ist der auf
Seite 3 des niederländisch - badischen
Torfstreutarifs vom 1 . Januar 1889
bezw . Seite 2 des Nachtrags l verzeich-
nete Anstoßsatz a für Hoogeveen im Ver¬
kehr mit den vorgenannten Statione «
von 0,63 auf 0,58 M - ermäßigt worden.

Karlsruhe , den 21 . November 1894 .
_ Gcneraldirektiou ._

N .21 . Karlsruhe .
Tirol-Vorarlberg-

SüdwestSeutscher Güterverkehr .
Für den oben bezeichneten Güterver¬

kehr gelangt am 1 . Dezember d . I . ei»
neuer Tarif zur Einführung , durch wel¬
chen der gleichnamigeTarif Heft 1 vom
1 . Juni 1886 und Heft 2 vom 1 - Sep¬
tember 1887 nebst Nachträgen aufgeho¬
ben und ersetzt wird .

Soweit durch den neuen Tarif Fracht -
erhöhungen eintreten oder Frachtsätze
ohne Ersatz aufgehoben werd n , bleiben
die seitherigen Frachtsätze noch bis zum
15 . Januar 1895 in Geltung .

Karlsruhe , den 21 . November 1894 .
Namens der betheiiigten Verwaltungen :

Generaldirekliou
der Großh . Bad . Staatseisenbahne » .

N . 12 . Nr . 15,871. Eugen .

Bekanntmachung.
Die Ausscheidung uod

Vertilgung alter GerichtS-
akte» betr.

Bei dem dieffeitigeu Amtsgerichte ist
eine Anzahl Rechtspolizeiakten zur Ver¬
tilgung ausgeschieden . Den Betheiligteu
steht e« frei , binnen vier Wochen um
Rückgabe der vou ihm» oder ihrenRechtS -
vorfahren etwa zu den Akten gegebene«
Beurkundungen dafür nachzusuchen .

Eugeu , den 21 . November 1894 .
Großy . bad. Amtsgericht .

Nebel .

Druck «ud Verlag der G . Brau u'schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit eiurr Beilage .)
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